
 

 

   

 

Tanpfihaftliche Schilderung.
 

74 enn du, freundlicher Lejer, die Bufowina betrittft, jo» rrimmt dich ein

chönes Hochland auf, das reich an mannigfachen Formeren der Gebirge,

A| mitengen und breiten Zlußthälern, Keinen Ebenen, dvunfelnfn Wäldern, aber

| auch mit blühenden Drtjchaften und freundlichen Städtsten ausgeftattet

Ss ift. Se tiefer wir in das Land dringen, defto wındaerbarer gejtaltet

fi dera diejer Eleinen Karpathenwelt. Einft ein Durchzugsland wilder Kriegs-

horden, erfreut e8 fich heute der Segnungen des Friedens und der Cuiltur; einft ein

herrenlojes Land, jteht es heute im Verband mit jener Monarchie, die Das glorreiche

Haus der Habsburger beherrfcht, das hier aus Öder Wildniß einen blüliHenden Garten

chuf, und dem jeder Bufowiner ohne Unterjchied des Glaubens und) der Nace in

begeifterter Danfbarfeit huldigt.

Dnieftrthal. Die Quellen des Dnieftrs liegen im Südweiten von Sambor,

unfern des Dorfes Dniejtrzyf, an der dort anjchwellenden europätichent MWafjerjcheide.

Durch Gebirgsbäche verjtärkt, fließen fie nach Nordoften, um nach Aumtarhme größerer.

Nebenflüffe zum Hauptitrom des jüdlichen Galiziens zu werden, der fih als Grenzfluß

der Bufowina gegen Galizien 60 Stilometer behauptet. Gleich bei jeiner Nerührung des

Bukowiner Bodens wird er von hohen jteilen Ufern begrenzt, die, mıwenn jie nicht
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